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Unsere Arbeit

• Datenbank und Netzwerk von IPSTAs in Deutschland

• Leitfaden “How to IPSTA”

• Aktive Teilnahme an Tagungen/Workshops zur
Vernetzung und Einbringung studentischer Ideen

• Mitwirkung an einer standortübergreifenden 
Evaluationskonzeption

• Entwicklung von Standard Operating Procedures

Projekt IPSTA 
Implementierung Interprofessioneller Ausbildungsstationen

Unsere Ziele

• flächendeckende Implementierung 
Interprofessioneller Ausbildungsstationen

• Motivation und Befähigung Studierender
zur Initiierung und Mitgestaltung von 
Interprofessionellen Ausbildungsstationen

• Stärkung des Bewusstseins für Interprofessionelle
Ausbildung

IPSTA – Interprofessionelle Ausbildungsstation

• eigenständige Betreuung und Versorgung von Patient_innen durch PJ-Studierende 
und Auszubildende/Studierende anderer Heilberufe 

• Arbeit in interprofessionellen Teams, gemeinsame Visiten und Besprechungen, 
Entwicklung von SOPs

• Unterstützung durch Lernbegleitende der Professionen mit regelmäßigem Feedback
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Warum eine studentische Initiative?

• Die intrinsische Motivation und unvoreingenommene
Sichtweise von Studierenden eröffnen für den Prozess und
andere Stakeholder eine Vielzahl neuer Möglichkeiten.

• Studierende als Changemaker von Morgen sollten
bestärkt werden, die Entwicklungsprozesse ihrer
Ausbildung aktiv und visionär mitzugestalten und so neue
Kompetenzen zu erlernen, die im Curriculum bisher nicht
abgebildet sind.

Take Home Message

Interprofessionelle Ausbildung und Zusammenarbeit sind
Schlüsselelemente in der Begegnung aktueller Heraus-
forderungen des Gesundheitswesens und müssen daher stärker
in den Curricula verankert werden, um auch zukünftig das hohe
Niveau der medizinischen Ausbildung in Deutschland
gewährleisten zu können.
Eine flächendeckende Implementation von Interprofessionellen
Ausbildungsstationen als kompetenzbasierte Lehrform ist ein
vielversprechender Schritt in die richtige Richtung, der durch das
studentische Engagement enorm vorangetrieben wird.

-> Stärkung der professionsübergreifenden Zusammenarbeit und der eigenverantwortlichen Patientenbetreuung,
und somit maßgebliche Verbesserung des Kompetenzerwerbs im PJ/ letzten Ausbildungsjahr

https://www.bibliomedmanager.de/news-des-tages/detailansicht/33247-erste-
interprofessionelle-lehrstation/
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